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Beurteilung der Geschäftslage

Gewerbliche Wirtschaft1)

ifo Geschäftsklima Deutschland
ifo Konjunkturtest  Juni 2014

Quelle: ifo Konjunkturtest. ©
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Konjunkturtest 1

Industrie: Geschäftsklima kühlt sich
weiter ab

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe ist der ifo Geschäftsklimaindi-
kator im Juni deutlich gefallen. Während die aktuelle Lage
etwas weniger günstig bewertet wurde, haben sich die Ge-
schäftserwartungen spürbar eingetrübt. Den Umfrageer-
gebnissen zufolge erwarteten die Firmen auch seltener Zu-
wächse beim Auslandsgeschäft. Dies dürfte die Unterneh-
men dazu bewogen haben, ihre Produktionspläne nach un-
ten anzupassen. Ebenso hat die Bereitschaft, neue Mitar-
beiter einzustellen, abgenommen.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma abgekühlt. In Anbetracht nachlassender Nachfragedy-
namik wurde die momentane Lage weniger positiv bewer-
tet als noch im Vormonat. Trotz weniger starker Produk-
tionsanhebungen gelang es den Unternehmen nicht, einen
Lageraufbau zu verhindern. Der kommenden Entwicklung
sahen sie zudem mit nachlassendem Optimismus entge-
gen. Im Investitionsgüterbereich hat sich das Geschäfts-
klima eingetrübt. Die Nachfrage verlor an Schwung und die
Produktion konnte seltener ausgeweitet werden. Die Zu-
versicht hinsichtlich der kommenden Entwicklung – sowohl
insgesamt als auch in Bezug auf den Export – hat erkenn-
bar abgenommen. In der Konsumgüterindustrie (ohne Er-
nährungsgewerbe) hat sich die aktuelle Lage verschlechtert.
Bei gekürzter Fertigung haben sich die Lagerbestände noch-
mals erhöht. Die Geschäftsperspektiven trübten sich wei-
ter ein und auch die positiven Impulse aus dem Ausland
haben den Firmenangaben zufolge nachgelassen. Allerdings
gingen die Firmen nach wie vor von einem leichten Zuwachs
des Gesamtgeschäfts aus. Im Ernährungsgewerbe hat sich
die Geschäftssituation nach der Verbesserung im Mai ver-
schlechtert. Die Nachfragerückgänge beschleunigten sich
wieder und die Produktion konnte nur noch moderat ange-
hoben werden. In Bezug auf die kommende Entwicklung
waren die Firmen aber nicht mehr ganz so skeptisch und
haben ihre Produktionspläne nach oben angepasst. 

III.
In der chemischen Industrie ist der Geschäftsklimaindikator
gestiegen. Die Lage hat sich wieder verbessert und auch die
Geschäftsperspektiven haben sich aufgehellt. Infolge weiter-
hin schwungvoller Nachfrage wurden die Lagerbestände
im Durchschnitt wieder als »zu klein« bewertet. Im Bereich
Metallerzeugung und -bearbeitung hat sich das Geschäfts-
klima deutlich abgekühlt. Ausschlaggebend hierfür war ins-
besondere die nachlasssende Zuversicht in Bezug auf die
Entwicklung in den kommenden sechs Monaten. Die Pro-
duktionspläne wurden – auch in Anbetracht deutlich über-
höhter Warenlager – nach unten angepasst. Im Maschi-
nenbau ist der Geschäftsklimaindikator gesunken. Die Nach-
frage verlor an Schwung und die Produktion konnte nur noch
moderat ausgebaut werden. Angesichts eingetrübter Ge-
schäftserwartungen waren die Produktionspläne auf Kür-
zungen ausgerichtet. Die Hersteller von elektrischen Ausrüs -

tungen berichteten im Juni von einer spürbar verbesserten
Geschäftslage, blickten aber deutlich weniger optimistisch
in die Zukunft. Da auch aus dem Ausland seltener mit po-
sitiven Impulsen gerechnet wurde, soll die Produktion nicht
mehr ganz so expansiv gestaltet werden. Die Hersteller von
DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen wa-
ren in Anbetracht nachlassender Nachfragedynamik deut-
lich weniger zufrieden mit ihrer momentanen Situation. Auch
der Auftragsbestand verringerte sich spürbar. Die Ge-
schäftsperspektiven haben sich jedoch aufgehellt und die
Produktionspläne waren wieder stärker auf Expansion aus-
gerichtet als zuletzt. Im Fahrzeugbau hat sich das Ge-
schäftsklima infolge deutlich eingetrübter Perspektiven ab-
gekühlt. Auch vom Exportgeschäft rechneten die Firmen sel-
tener mit positiven Impulsen, so dass die Produktionspläne
kaum noch auf Anhebungen ausgerichtet waren. Im Bereich
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Er-
den hat die Zufriedenheit mit der momentanen Situation
nochmals abgenommen. Die Warenlager erhöhten sich wei-
ter. Da sich die Geschäftsperspektiven erneut eintrübten,
soll die Produktion in den kommenden Monaten weniger
stark angehoben werden. Im Papiergewerbe hat sich das
Geschäftsklima weiter abgekühlt. Zwar waren die Firmen
wieder etwas zufriedener mit ihrer momentanen Situation,
hinsichtlich der Geschäftsaussichten wurde die Zuversicht
jedoch von Skepsis abgelöst. Wieder häufiger als zuletzt war
von einem Beschäftigungsabbau die Rede. Im Druckge-
werbe ist der Geschäftsklimaindikator in den negativen Be-
reich gerutscht. Die Firmen waren angesichts weiter rück-
läufiger Nachfrage und Produktion nicht mehr so zufrieden
mit ihrer momentanen Lage. Hinsichtlich der kommenden
Geschäftsentwicklung waren die Firmen jedoch wieder we-
niger skeptisch, die Produktionspläne blieben aber weiter-
hin restriktiv. Im Bereich Gummi- und Kunststoffwaren hat
sich die Lage verschlechtert, wurde aber weiterhin äußerst
positiv bewertet. Da sich jedoch die Geschäftsperspekti-
ven erheblich eintrübten, ist der Geschäftsklimaindikator ge-
fallen. Auch vom Exportgeschäft wurde seltener mit positi-
ven Impulsen gerechnet. Im Textilgewerbe hat sich das Ge-
schäftsklima infolge deutlich schlechterer Einschätzungen
zur aktuellen Lage abgekühlt. Trotz wieder stärker anzie-
hender Nachfrage und abgesenkter Produktion haben sich
die Warenlager erhöht. Die Firmen gaben an, weitere Pro-
duktionssenkungen in den kommenden Monaten vorneh-
men zu wollen. Im Holzgewerbe (ohne Möbelhersteller) ist
der Geschäftsklimaindikator gefallen. Sowohl die aktuelle
Lage als auch die Geschäftsperspektiven wurden weniger
positiv bewertet. Es war zudem vermehrt von Produktions-
senkungen die Rede. Den Testergebnissen zufolge dürfte
die Mitarbeiterzahl in den kommenden Monaten sinken. 

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14

Verarbeitendes Gewerbe 7,9 7,8 11,2 12,1 11,2 15,4 15,5 17,7 19,7 19,1 20,2 19,0 15,7

Verarbeitendes Gewerbe* 8,0 8,0 11,4 11,7 12,1 15,6 16,1 18,8 19,8 20,3 22,4 20,0 16,7

Vorleistungsgüter 5,5 6,6 7,9 9,5 10,8 15,9 15,8 17,8 20,1 19,5 19,5 17,2 15,1

Investitionsgüter 10,2 10,1 14,6 14,0 10,7 16,9 18,2 20,3 20,7 23,5 27,9 26,1 20,0

Konsumgüter* 12,1 9,2 9,3 14,2 15,6 15,2 12,9 15,5 17,5 14,2 15,1 12,6 11,7

     Gebrauchsgüter 2,3 6,8 1,1 9,2 9,4 0,0 3,9 19,0 18,5 17,1 9,2 12,0 14,8

     Verbrauchsgüter* 15,0 10,0 12,1 16,5 18,3 21,4 17,4 14,6 17,0 12,5 17,2 12,3 10,6

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

2,0 6,4 12,7 9,4 4,1 7,1 7,4 6,0 12,0 5,3 -0,2 4,8 4,5

Textilgewerbe -0,7 -4,6 -11,7 1,5 1,2 10,9 4,9 4,6 -12,1 -1,5 -8,2 -3,5 -10,9

Bekleidungsgewerbe -15,7 -17,0 -12,6 -7,3 -0,1 -0,4 4,9 10,5 11,7 5,6 11,4 10,4 4,5

Ledergewerbe 19,4 4,3 1,2 10,7 6,9 28,5 22,7 24,1 10,2 18,8 32,2 19,3 28,9

Holzgewerbe 5,9 13,2 2,9 0,6 10,6 10,3 13,6 6,2 9,5 18,8 8,7 13,5 6,0

Papiergewerbe 9,3 7,8 -0,7 5,8 2,8 12,0 11,9 9,7 7,7 12,3 9,7 9,4 8,5

Druckgewerbe -3,2 -7,1 -8,9 -8,1 -9,5 -4,6 -3,3 -4,6 -0,4 -3,5 9,1 0,6 -0,3

Mineralölverarbeitung 15,1 -2,0 13,2 -6,7 19,0 5,8 -3,9 -4,2 8,8 -7,5 1,4 3,4 16,8

Chemische Industrie 11,0 13,0 11,0 12,9 15,4 23,9 23,2 25,4 24,6 27,4 21,1 14,8 19,0

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

10,6 12,8 14,8 16,1 17,4 25,6 22,7 25,4 29,7 33,4 35,3 35,1 23,5

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

6,3 15,2 20,8 16,8 17,2 8,1 18,3 22,6 13,1 16,0 21,1 15,6 12,0

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

-21,4 -20,7 -19,9 -12,1 -6,3 -1,0 1,9 2,9 0,5 -7,6 -3,7 -2,1 -9,0

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

3,9 6,5 9,0 9,3 11,2 15,4 15,1 15,1 22,7 18,8 22,1 20,1 20,1

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

26,1 18,5 21,2 18,7 14,3 24,0 19,1 21,1 26,2 28,8 33,9 26,5 25,6

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

8,2 8,9 13,4 12,7 15,2 14,9 20,2 24,2 25,9 26,6 22,9 22,7 21,5

Maschinenbau 7,0 8,9 10,1 11,9 11,6 15,4 14,0 15,8 17,5 14,1 14,5 15,4 14,9

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

9,3 9,2 18,9 19,1 8,8 14,9 19,0 24,1 22,7 29,9 40,3 37,6 23,5

Möbel -7,9 -4,3 -8,9 -12,1 -9,4 -11,1 -11,3 8,8 8,5 5,5 0,8 -4,1 3,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14 07/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 86,0 84,8 84,5 84,4 83,1 81,5 82,5 82,1 83,2 83,2 83,4 84,3

Verarbeitendes Gewerbe* 86,8 85,6 85,2 85,0 83,7 82,1 83,3 82,7 83,6 84,0 84,3 85,1

Vorleistungsgüter 85,6 83,8 83,3 82,8 82,4 80,8 82,0 81,3 82,1 83,0 83,2 84,1

Investitionsgüter 89,1 88,1 88,0 88,0 85,4 84,0 85,2 84,3 85,8 85,3 85,6 86,8

Konsumgüter* 84,1 83,3 82,1 82,9 82,5 80,7 81,3 82,4 82,2 82,9 84,0 83,1

     Gebrauchsgüter 84,5 84,8 84,2 84,9 83,5 77,9 78,4 81,0 81,0 81,3 82,3 82,5

     Verbrauchsgüter* 83,9 82,7 81,2 82,1 82,1 81,7 82,4 83,0 82,7 83,5 84,6 83,3

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

76,8 76,4 77,6 78,4 76,6 73,9 74,3 75,8 78,2 74,9 73,2 75,1

Textilgewerbe 86,0 82,6 80,7 80,5 82,0 80,5 83,1 82,8 82,0 85,3 78,5 78,7

Bekleidungsgewerbe 88,0 90,0 86,6 90,8 84,7 88,0 86,2 93,0 92,3 91,9 91,6 89,2

Ledergewerbe 91,8 91,6 87,8 89,5 91,2 91,6 90,1 87,5 78,8 87,7 87,7 86,4

Holzgewerbe 81,1 81,3 80,0 80,2 79,2 80,6 77,8 77,2 80,0 81,1 74,6 82,5

Papiergewerbe 88,2 87,4 86,7 88,1 88,5 88,4 87,7 87,6 87,3 85,6 88,2 88,4

Druckgewerbe 80,6 82,3 79,6 80,8 81,3 80,1 81,0 79,4 78,8 82,8 83,8 83,0

Chemische Industrie 86,4 84,8 83,2 84,2 84,2 82,7 83,9 83,5 82,2 84,1 84,6 84,9

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

83,8 82,4 82,5 82,2 80,0 78,2 80,0 78,4 80,3 80,4 80,3 82,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

81,3 80,4 82,5 79,9 80,1 77,8 81,4 78,2 80,4 80,0 80,6 81,6

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

87,8 83,6 83,7 81,5 83,7 81,1 83,4 83,5 83,3 86,4 87,9 85,9

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

84,8 83,3 82,5 82,2 80,6 78,9 79,7 80,4 81,4 81,3 81,6 83,1

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

87,6 85,8 83,9 86,4 83,8 83,3 84,5 82,8 85,1 85,5 86,1 86,2

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

85,8 84,7 83,9 83,1 82,8 80,4 80,1 80,4 80,9 81,5 81,2 82,0

Maschinenbau 89,3 88,3 87,2 88,2 86,0 84,3 85,7 84,0 84,3 84,4 84,7 84,2

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

90,4 89,5 91,4 89,4 85,4 84,0 85,5 85,5 88,3 87,1 87,7 91,1

Möbel 84,5 85,6 83,2 84,4 85,2 80,4 81,1 81,5 82,0 82,6 81,1 81,2

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14 07/ 14

Verarbeitendes Gewerbe -1,0 7,8 6,6 9,5 19,0 23,9 20,8 22,6 19,0 16,9 9,7 10,5

Verarbeitendes Gewerbe* -2,8 5,7 6,6 8,6 18,2 24,7 19,8 22,6 19,2 16,7 9,7 10,6

Vorleistungsgüter -0,6 8,2 11,3 13,1 22,4 29,3 20,7 26,1 17,4 12,3 7,1 10,1

Investitionsgüter -8,4 0,8 -0,5 5,2 15,6 21,9 20,8 25,3 20,6 20,8 12,8 13,2

Konsumgüter* 7,9 14,9 14,6 7,1 16,9 20,9 15,7 10,1 16,9 13,9 12,4 3,1

     Gebrauchsgüter 21,8 17,6 20,9 12,9 17,7 36,6 30,2 32,9 29,7 26,6 28,1 19,9

     Verbrauchsgüter* 3,2 14,5 12,0 3,9 16,2 14,6 10,0 1,0 11,2 8,5 5,9 -3,1

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

16,0 23,3 16,6 13,8 14,0 18,4 23,8 20,8 17,0 16,4 5,9 15,8

Textilgewerbe 1,7 11,6 51,3 25,6 29,7 30,6 38,6 25,6 21,7 18,6 21,3 25,6

Bekleidungsgewerbe 11,5 10,3 12,7 8,6 19,5 17,3 20,8 7,6 3,5 1,3 8,3 11,6

Ledergewerbe 17,6 -0,4 13,1 11,4 12,6 11,6 4,2 14,4 22,6 14,6 -3,2 12,4

Holzgewerbe 23,1 26,4 25,6 18,8 29,1 38,5 29,0 38,8 17,1 17,4 27,3 23,8

Papiergewerbe 13,1 16,5 14,4 14,2 20,1 21,5 15,5 24,2 20,1 25,5 19,8 18,2

Druckgewerbe 16,8 24,4 23,6 15,2 16,8 23,5 21,9 6,2 35,8 26,5 13,4 -7,8

Chemische Industrie -12,7 1,7 7,0 5,0 13,2 16,8 13,4 17,1 10,2 9,7 5,4 5,0

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

-8,5 1,5 7,4 12,3 15,5 24,5 17,7 22,4 12,5 10,5 2,4 2,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

5,8 9,2 11,2 11,0 20,7 20,2 26,5 28,0 16,7 23,2 9,1 5,0

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

0,1 15,6 12,3 18,8 54,0 53,8 33,0 39,9 42,0 16,7 6,1 15,8

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

0,0 5,4 10,1 16,1 16,0 28,4 19,3 20,2 15,0 10,4 6,6 9,1

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

3,5 10,3 1,2 11,4 22,4 30,3 21,3 27,5 7,4 12,3 2,8 9,4

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

6,9 8,0 18,7 8,5 18,9 25,1 19,0 26,6 24,9 17,0 8,8 16,6

Maschinenbau -4,5 1,4 6,8 5,8 15,5 19,5 22,0 27,8 21,5 23,4 19,1 16,8

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

-18,3 -2,6 -11,3 1,2 15,6 27,5 23,2 25,3 22,6 20,5 10,1 12,2

Möbel 17,4 16,5 23,3 15,0 25,4 32,6 26,6 36,0 30,4 35,5 32,3 23,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14 07/ 14

Verarbeitendes 
Gewerbe*

3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,8 2,8 2,9 2,9 2,7 2,9

Vorleistungsgüter 2,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,6 2,5 2,6

Investitionsgüter 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,2 3,4 3,2 3,0 3,3

Konsumgüter* 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5 2,7 2,4 2,4

     Gebrauchsgüter 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9 2,5 2,1 2,3

     Verbrauchsgüter* 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5 2,7 2,8 2,5 2,4

Textilgewerbe 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1 3,2 3,0 3,2 3,2 2,1

Bekleidungsgewerbe 3,0 3,8 3,3 3,4 4,2 4,1 3,9 4,1 3,9 3,1 2,9 3,6

Ledergewerbe 2,7 3,1 3,1 2,6 2,6 2,9 3,1 2,9 2,4 2,5 2,7 3,1

Holzgewerbe 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6 1,6 2,1 2,1 2,4 1,8 1,7

Papiergewerbe 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,5

Druckgewerbe 1,3 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,4 1,3 1,4 1,4

Chemische Industrie 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 2,0 2,3 2,4 2,4 2,1 2,2

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3 2,3 2,2 2,3 2,4

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

2,4 2,3 2,2 2,4 2,3 2,0 2,6 2,3 2,3 2,5 2,4 2,2

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 2,8

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

3,6 3,5 3,2 3,2 3,2 3,2 3,1 3,2 3,2 3,4 3,3 3,4

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9 2,8 2,7 2,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

2,9 2,8 2,7 2,6 2,5 2,6 2,3 2,2 2,3 2,7 2,7 2,5

Maschinenbau 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 3,9 3,9 3,9 3,7 4,0

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

4,1 2,9 3,0 2,8 2,3 2,6 2,5 2,7 2,8 2,6 2,4 2,9

Möbel 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7 1,8 2,1 2,1 2,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14 04/14 07/14
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0 3,0 5,0 2,0 8,0

S 5,8 3,5 4,0 9,0 0,8 1,5 1,1 2,0 2,8 5,5 1,7 8,0
auf den ausl. Märkten U 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0 -3,0 -4,0 -1,0 3,0
innerhalb der EU S 3,8 1,3 -0,9 2,9 -1,2 -5,7 -1,9 -2,1 -3,2 -3,7 -1,1 2,9
auf den ausl. Märkten U -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0 -3,0 -4,0 -4,0 -1,0
außerhalb der EU S -1,7 -1,3 0,2 1,1 -5,7 -4,2 -0,6 -0,8 -3,7 -4,2 -3,5 -0,9
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0 8,0 5,0 15,0 14,0

S 15,5 14,1 10,2 12,4 1,5 5,1 1,2 2,5 7,5 5,1 15,0 14,4
auf den ausl. Märkten U 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0 8,0 8,0 11,0 7,0
innerhalb der EU S 13,3 11,2 6,4 4,4 2,3 3,2 -4,6 0,5 8,3 8,2 11,2 6,4
auf den ausl. Märkten U 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0 10,0 3,0 15,0 10,0
außerhalb der EU S 12,2 8,1 9,2 7,6 6,2 14,2 6,4 -0,3 9,2 3,2 15,6 9,6
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0 6,0 2,0 12,0 12,0

S 17,8 12,6 10,5 9,6 6,8 -3,4 3,7 0,7 6,8 0,6 10,8 13,6
auf den ausl. Märkten U 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0 -1,0 4,0 8,0 8,0
innerhalb der EU S 9,2 7,9 -5,6 -3,2 0,2 -0,1 1,6 -3,1 0,2 2,9 7,0 8,8
auf den ausl. Märkten U 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0 9,0 -2,0 12,0 5,0
außerhalb der EU S 4,3 6,3 -0,6 0,2 8,3 6,3 3,4 8,2 8,3 -1,7 11,2 6,2
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0 4,0 5,0 4,0 -1,0
S 11,4 8,8 5,2 9,0 0,4 -4,1 8,4 2,1 4,4 3,8 2,3 1,0

auf den ausl. Märkten U 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0 5,0 5,0 3,0 -4,0
innerhalb der EU S 1,8 6,2 -2,6 3,0 -2,2 -1,8 14,7 0,1 4,8 4,2 1,4 -2,0
auf den ausl. Märkten U 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0 16,0 12,0 9,0 -1,0
außerhalb der EU S 3,6 3,7 1,5 10,1 3,6 9,7 22,6 21,2 15,6 11,7 8,1 0,1

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Weiterhin gute 
Auftragslage

I.
Das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe hat sich im Ju-
ni geringfügig aufgehellt. So blickten die befragten Bau-
unternehmen etwas zuversichtlicher in die nahe Zukunft,
während die aktuelle Geschäftslage nur unwesentlich an-
ders eingeschätzt wurde als im Mai. Der Ausnutzungsgrad
der Gerätekapazitäten verringerte sich leicht auf 73,3% (sai-
son- und witterungsbereinigt); vor Jahresfrist betrug er
74,6%. Von den Umfrageteilnehmern meldeten 27% Be-
einträchtigungen ihrer Bauproduktion – überwiegend wegen
Auftragsmangels (17% gegenüber 11% vor einem Jahr). An-
dere Hinderungsgründe spielten kaum eine Rolle. Die Reich-
weite der Auftragsbestände verharrte im Durchschnitt der
Bausparten bei 2,8 Monaten (saison- und witterungsberei-
nigt); der Umfang der Auftragspolster lag damit um 0,3 Mo-
nate unter dem Vorjahreswert. Den Firmenangaben zufolge
konnten die Preise ähnlich häufig heraufgesetzt werden wie
zuletzt. Nach den Meldungen der Firmen zu schließen, dürf-
ten sich auch in den kommenden Monaten Preiserhö-
hungsspielräume eröffnen. Die Umfrageteilnehmer rechne-
ten weiterhin damit, dass die Beschäftigtenzahl in der nächs -
ten Zeit leicht zunehmen wird.

Nach den Ergebnissen der Sonderfrage im Juni entfielen von
der im Jahr 2013 erbrachten Gesamtleistung der befragten
Baufirmen 54% auf Fachlosvergaben vom Bauherrn – da-
von wiederum 59% auf öffentliche Aufträge. Eigene Nach-
und Subunternehmerleistungen trugen im Umfang von 12%
zur Jahresleistung bei (davon öffentlicher Anteil: 26%). Fer-
ner machte die Tätigkeit als Generalunternehmer nahezu ein
Fünftel (32% öffentlich), die Aktivitäten als Generalüberneh-
mer hingegen lediglich 4,5% der Gesamtleistung 2013 aus
(31% öffentlich). Rund 8% (28% öffentlich) der Leistungen
stammten aus der Tätigkeit als Totalunternehmer. Die rest-
lichen 2,5% (28% öffentlich) der Leistungen des zurücklie-
genden Kalenderjahres entfielen auf sonstige Aktivitäten (To-
talübernehmer, Bauträger, PPP-Modelle usw.). Darüber hin-
aus gaben die Umfrageteilnehmer Auskunft über die Nei-
gung der Auftraggeber, Bauprojekte als Generalunter- bzw.
-übernehmer-Leistung zu vergeben. Per saldo berichteten
20% der Unternehmen von einer in den vergangenen Jah-
ren zunehmenden Neigung hierzu; die Bereitschaft öffent-
licher Auftraggeber hat sich in diesem Zusammenhang hin-
gegen geringfügig verringert.

II.
Im Hochbau ist der Geschäftsklimaindikator minimal ge-
sunken. Die Lageurteile der befragten Unternehmen fielen
spartenübergreifend zurückhaltender aus als im Mai. Da-
gegen haben sich im öffentlichen Hochbau sowie im Woh-
nungsbau die Geschäftsperspektiven für die kommenden
sechs Monate aufgehellt. Der Auslastungsgrad der Gerä-
tekapazitäten für den Hochbau insgesamt gab auf 73,1%
nach und lag damit um nahezu 3 Prozentpunkte unter dem

13

Vorjahresniveau. Weniger als ein Viertel der Befragungs-
teilnehmer klagte über Behinderungen der Bautätigkeit (Ju-
ni 2013: 29%). Am weitaus häufigsten wurde der Mangel
an Aufträgen genannt (13%). Die Auftragsbestände ver-
kleinerten sich von 2,9 auf 2,8 Produktionsmonate (Juni
2013: 3,2 Monate). Dabei verringerten sich die Auftrags-
reserven im gewerblichen Hochbau von 3,3 auf 3,2 Mo-
nate und im Wohnungsbau von 2,8 auf 2,7 Monate. Im
öffentlichen Hochbau verlängerte sich hingegen die Reich-
weite der Auftragspolster um 0,1 auf 2,3 Monate. Die Mel-
dungen lassen erkennen, dass die Firmen die Preise häu-
figer anheben konnten als zuletzt. In den nächsten Mona-
ten dürften sich die Spielräume für Preiserhöhungen aber
wieder verringern.

III.
Im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima wieder aufgehellt.
Die befragten Firmen waren mit ihrer aktuellen Geschäfts-
lage spartenübergreifend zufriedener als im Vormonat.
Gleichzeitig wurde der Geschäftsverlauf in den kommenden
sechs Monaten insgesamt etwas zuversichtlicher einge-
schätzt. Die Geräteauslastung reduzierte sich unwesent-
lich auf 73,6% und lag damit rund einen halben Prozent-
punkt über dem Vorjahresniveau. Nahezu ein Drittel der Tief-
baufirmen berichtete von einer Beeinträchtigung ihrer Bau-
aktivitäten. 22% gaben den zu geringen Auftragsbestand
als Ursache an (Juni 2013: 13%). Im Straßenbau verharrten
die Auftragspolster bei 2,5 Monaten, während sie im sons -
tigen Tiefbau von 2,8 auf 2,9 Monate zunahmen. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten summierten sich die Auftragsre-
serven auf 2,7 Monate (Vorjahreswert: 3,0 Monate). Nach
den Meldungen der Umfrageteilnehmer zu schließen, konn-
ten die Preise weiterhin nur mancherorts heraufgesetzt wer-
den – dabei dürften die Preise für Straßenbauleistungen
per saldo nur stagniert haben. Für die nächsten Monate rech-
neten die befragten Firmen etwas häufiger mit Preisanhe-
bungen.

L.D.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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i fo  Kon junkturperspekt iven 6/2014 –  41.  Jahrgang

Konjunkturtest 17

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Entwicklung im Vormonat – Bauhauptgewerbe 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Erwartungen – Bauhauptgewerbe 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Erwartungen – Tiefbau 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden 
Erwartungen – Hochbau 

Preise1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Baupreise, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw.
geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest18

i fo  Kon junkturperspekt iven 6/2014 –  41.  Jahrgang

06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14

Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima2) U 6,0 1,9 -3,3 -10,8 -17,0 -15,1 -8,1 3,7 7,8 8,9 4,8 3,0 2,0
S 1,1 -1,4 -4,0 -6,0 -5,9 -2,9 1,3 2,4 0,5 -3,6 -3,5 -4,0 -3,7

Geschäftslage U 7,0 7,0 7,0 7,0 3,0 0,0 -3,0 -7,0 -9,0 -6,0 -3,0 -1,0 2,0
Beurteilung S 2,9 1,6 0,7 1,3 1,1 0,2 0,7 -2,3 -3,9 -3,8 -2,0 -2,5 -2,6
Geschäftslage U 5,0 -3,0 -13,0 -27,0 -35,0 -29,0 -13,0 15,0 26,0 25,0 13,0 7,0 2,0
Erwartungen S -0,7 -4,4 -8,6 -13,0 -12,7 -5,9 1,9 7,1 5,1 -3,3 -5,0 -5,6 -4,7
Auftragsbestand U 12,0 2,0 2,0 -1,0 -13,0 -29,0 -37,0 -37,0 -14,0 2,0 7,0 2,0 6,0
gg. Vormonat S -1,9 -9,4 -7,3 -5,4 -7,5 -10,8 -9,2 -13,1 -5,9 -9,4 -13,7 -17,9 -8,4
Auftragsbestand U -3,0 -4,0 0,0 0,0 -8,0 -13,0 -19,0 -26,0 -20,0 -18,0 -13,0 -15,0 -8,0
Beurteilung S -7,7 -10,8 -8,3 -7,1 -11,1 -10,9 -10,6 -17,9 -14,2 -16,7 -13,6 -18,7 -13,3
Bautätigkeit U 24,0 20,0 13,0 -1,0 8,0 -3,0 -13,0 -46,0 -44,0 0,0 18,0 17,0 17,0
im Vormonat S 3,1 1,6 -0,7 -6,9 -0,2 -5,4 -0,3 -8,6 -8,7 2,2 -2,7 -13,8 -6,4
Geräte- bzw. Kapa- U 78,2 79,5 79,6 79,4 79,1 78,8 76,1 65,9 60,1 65,2 71,6 75,8 77,6
zitätsauslastung in % S 74,6 74,4 73,9 73,9 73,8 74,4 74,9 70,4 68,9 70,1 74,5 73,7 73,3
Baupreise U 5,0 0,0 -4,0 -7,0 -20,0 -26,0 -21,0 -12,0 0,0 7,0 7,0 3,0 1,0
Erwartungen S -3,3 -6,8 -9,2 -6,6 -10,3 -11,1 -5,4 -4,8 -0,8 -0,1 -3,2 -6,8 -7,3

Tiefbau
Geschäftsklima2) U 1,9 -1,5 -10,2 -17,5 -23,3 -23,6 -15,6 -2,6 4,6 5,0 2,4 -2,2 -2,0

S -3,2 -5,2 -11,6 -13,0 -12,0 -10,0 -4,2 -3,7 -3,1 -8,6 -5,9 -9,5 -8,0
Geschäftslage U -3,0 0,0 -2,0 -3,0 -6,0 -9,0 -10,0 -18,0 -18,0 -18,0 -13,0 -10,0 -5,0
Beurteilung S -5,5 -4,5 -9,0 -9,8 -10,4 -10,4 -7,5 -13,6 -12,2 -15,2 -10,3 -10,4 -8,0
Geschäftslage U 7,0 -3,0 -18,0 -31,0 -39,0 -37,0 -21,0 14,0 30,0 31,0 19,0 6,0 1,0
Erwartungen S -0,9 -5,8 -14,2 -16,2 -13,7 -9,6 -0,8 6,7 6,5 -1,7 -1,3 -8,5 -8,0
Auftragsbestand U 14,0 6,0 3,0 -1,0 -20,0 -39,0 -50,0 -45,0 -18,0 4,0 9,0 1,0 5,0
gg. Vormonat S -2,2 -6,6 -9,2 -8,4 -14,9 -15,6 -14,6 -13,5 -9,2 -11,4 -15,3 -22,8 -11,7
Auftragsbestand U -9,0 -9,0 0,0 -5,0 -16,0 -19,0 -27,0 -36,0 -28,0 -26,0 -19,0 -23,0 -12,0
Beurteilung S -13,0 -15,4 -11,1 -15,6 -22,2 -17,8 -17,5 -25,7 -20,7 -24,5 -18,7 -25,7 -16,7
Bautätigkeit U 33,0 31,0 20,0 5,0 11,0 0,0 -14,0 -60,0 -59,0 1,0 30,0 28,0 30,0
im Vormonat S 5,4 8,3 3,8 -2,6 -1,9 -5,6 2,4 -9,0 -12,9 3,3 3,1 -12,5 -0,9
Geräte- bzw. Kapa- U 76,9 79,2 80,6 79,4 79,7 79,7 77,2 64,1 58,4 63,3 71,8 76,2 78,5
zitätsauslastung in % S 73,0 73,1 73,6 72,2 72,4 73,3 74,4 69,5 70,0 70,2 76,1 73,8 73,6
Baupreise U 1,0 -1,0 -6,0 -12,0 -29,0 -39,0 -37,0 -26,0 -9,0 1,0 6,0 0,0 -1,0
Erwartungen S -9,4 -10,6 -13,4 -13,5 -18,6 -20,2 -16,8 -14,9 -8,5 -7,2 -6,4 -12,4 -11,5

Hochbau
Geschäftsklima2) U 8,4 4,8 1,2 -5,4 -11,6 -9,0 -2,1 7,4 10,7 12,3 7,0 7,0 5,5

S 3,6 1,7 1,0 -0,5 -0,8 2,2 6,0 5,7 3,7 0,8 -1,3 0,5 0,0
Geschäftslage U 14,0 13,0 13,0 14,0 10,0 6,0 3,0 0,0 -1,0 3,0 5,0 6,0 8,0
Beurteilung S 8,7 7,1 7,1 9,2 9,7 7,3 7,7 4,9 3,7 4,8 4,8 3,9 2,3
Geschäftslage U 3,0 -3,0 -10,0 -23,0 -31,0 -23,0 -7,0 15,0 23,0 22,0 9,0 8,0 3,0
Erwartungen S -1,3 -3,6 -4,9 -9,8 -10,7 -2,9 4,4 6,6 3,7 -3,2 -7,2 -3,0 -2,2
Auftragsbestand U 12,0 0,0 1,0 0,0 -7,0 -21,0 -27,0 -30,0 -11,0 1,0 7,0 3,0 6,0
gg. Vormonat S 0,0 -10,2 -6,5 -2,3 -1,5 -6,4 -4,8 -11,5 -3,1 -7,8 -10,9 -14,2 -6,5
Auftragsbestand U 1,0 0,0 0,0 4,0 -3,0 -9,0 -13,0 -18,0 -14,0 -13,0 -10,0 -8,0 -4,0
Beurteilung S -4,2 -6,7 -6,3 -0,8 -4,1 -6,6 -5,6 -11,7 -9,0 -11,9 -11,4 -12,0 -9,7
Bautätigkeit U 17,0 11,0 7,0 -5,0 5,0 -5,0 -12,0 -37,0 -33,0 -1,0 10,0 9,0 8,0
im Vormonat S 0,6 -4,5 -5,1 -9,9 0,2 -5,5 -1,9 -9,1 -5,2 1,4 -6,4 -14,7 -10,4
Geräte- bzw. Kapa- U 79,1 79,7 78,8 79,3 78,7 78,1 75,3 67,2 61,4 66,6 71,4 75,4 77,0
zitätsauslastung in % S 75,9 75,4 74,0 75,0 74,8 75,1 75,1 71,1 68,2 70,1 73,4 73,6 73,1
Baupreise U 7,0 0,0 -3,0 -4,0 -13,0 -17,0 -10,0 -1,0 7,0 12,0 8,0 5,0 2,0
Erwartungen S 0,8 -5,2 -6,9 -2,4 -3,9 -4,7 2,4 3,2 5,1 5,1 -1,1 -2,7 -4,3

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U 11,0 9,5 -2,8 -14,9 -15,3 -19,5 -10,3 4,6 13,0 13,1 7,8 7,0 10,5

S 4,0 3,9 -4,6 -7,7 -0,9 -3,1 3,6 3,5 10,4 -3,3 -3,8 -3,0 2,5
Geschäftslage U 8,0 12,0 9,0 9,0 8,0 5,0 1,0 -8,0 -11,0 -10,0 0,0 3,0 8,0
Beurteilung S 4,0 5,4 0,9 0,4 3,1 3,0 4,3 -2,6 2,0 -6,3 1,9 2,1 3,2
Geschäftslage U 14,0 7,0 -14,0 -36,0 -36,0 -41,0 -21,0 18,0 40,0 39,0 16,0 11,0 13,0
Erwartungen S 4,1 2,3 -9,9 -15,5 -4,8 -9,0 3,0 9,7 19,0 -0,3 -9,2 -7,9 1,7
Auftragsbestand U 21,0 9,0 6,0 -4,0 -15,0 -31,0 -44,0 -41,0 -14,0 7,0 12,0 5,0 13,0
gg. Vormonat S 2,6 -8,4 -7,7 -10,7 -9,5 -8,9 -8,3 -8,0 2,5 -7,9 -12,8 -19,5 -6,2
Auftragsbestand U -4,0 0,0 5,0 -3,0 -2,0 -10,0 -11,0 -26,0 -20,0 -21,0 -12,0 -13,0 0,0
Beurteilung S -8,5 -8,6 -6,4 -13,5 -8,5 -9,5 -1,6 -15,7 -6,3 -19,5 -11,8 -15,6 -5,3
Bautätigkeit U 34,0 31,0 21,0 7,0 11,0 -1,0 -8,0 -52,0 -54,0 2,0 27,0 22,0 23,0
im Vormonat S 9,5 9,6 3,1 -6,9 1,6 -4,0 4,1 -11,0 7,7 8,0 5,5 -13,1 -4,7
Geräte- bzw. Kapa- U 82,1 85,2 85,6 84,2 83,5 83,6 81,1 62,6 52,8 62,6 73,9 80,9 83,9
zitätsauslastung in % S 77,5 78,3 76,9 74,9 74,3 76,0 77,7 68,7 73,5 70,6 78,9 78,3 78,1
Baupreise U 6,0 2,0 1,0 -7,0 -21,0 -32,0 -26,0 -21,0 0,0 6,0 8,0 2,0 -1,0
Erwartungen S -3,8 -8,4 -6,8 -8,0 -11,8 -15,5 -6,2 -8,9 0,9 -1,6 -2,8 -9,4 -11,0

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Großhandel: Expansive Bestellpläne

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Großhandel ist im Ju-
ni leicht gestiegen. Ausschlaggebend dafür waren die wie-
der merklich positiveren Firmenmeldungen zur aktuellen Ge-
schäftslage. Bezüglich der Entwicklung im kommenden
Halbjahr rechneten die Umfrageteilnehmer dagegen etwas
seltener mit einer weiteren Verbesserung. Trotz vergrößer-
ter Lagerüberhänge waren die Bestellpläne nach wie vor ex-
pansiv ausgerichtet. Der Personalstand soll in naher Zukunft
weitestgehend konstant gehalten werden.

II.
Im Produktionsverbindungshandel war eine geringfügige
Eintrübung des Geschäftsklimas zu verzeichnen. Zwar wur-
de die Geschäftssituation günstiger bewertetet, demge-
genüber standen jedoch spürbar zurückhaltendere Erwar-
tungen für die kommenden Monate. Nahezu unverändert
verharrte der Geschäftsklimaindikator für den Bereich Eisen,
Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug im negativen Bereich. Die
momentane Lage sowie die Geschäftsperspektiven wurden
im Vergleich zum Vormonat nur unwesentlich seltener als
schlecht eingestuft. Die Unternehmen klagten häufiger über
zu große Lagerbestände und wollten sich daher bei den Be-
stellungen weiterhin zurückhalten. Die Verkaufspreise dürf-
ten weiter fallen. Das Geschäftsklima im Großhandel mit NE-
Metallen und NE-Metallhalbzeug hat sich sichtlich einge-
trübt. Die Betriebe hatten zwar nicht mehr ganz so viel am
derzeitigen Geschäftsverlauf auszusetzen, den kommenden
Monaten blickten sie allerdings sehr skeptisch entgegen. Ih-
re Planungen beinhalteten Einschränkungen der Ordertä-
tigkeit sowie Personalabbau. Der Bereich Maschinen, Aus-
rüstungen und Zubehör beurteilte die gegenwärtige Lage
weniger günstig als zuletzt. Die Geschäftserwartungen wa-
ren aber nach wie vor überwiegend optimistisch und die Be-
stellvolumina sollen ausgeweitet werden. Der Geschäftskli-
maindikator für den Chemiegroßhandel ist etwas gefallen,
befindet sich aber immer noch auf einem hohen Niveau.
Grund dafür war vor allem die nicht mehr ganz so ausge-
prägte Zuversicht der Testteilnehmer bezüglich der zukünf-
tigen Geschäftsentwicklung. Die Lagerbestände sind wie-
der angewachsen. Die Großhändler aller baunahen Spar-
ten berichteten erneut von einem hervorragenden Ge-
schäftsverlauf. Im Elektrobereich führten die darüber hin-
aus auch sehr positiven Erwartungen zu einem beträcht-
lichen Anstieg des Klimaindikators, während die Unterneh-
men des Bereichs Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und Sa-
nitärkeramik der weiteren Entwicklung etwas weniger opti-
mistisch entgegensahen als im Mai. Bei den Großhändlern
mit Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung hielten
sich zuversichtliche und skeptische Stimmen bezüglich der
Geschäftsperspektiven in etwa die Waage. Die Bestellplä-
ne der baunahen Großhandelsfirmen signalisierten weiter-
hin eine hohe Orderbereitschaft.

III.
Das Geschäftsklima im Konsumgüterbereich verbesserte
sich etwas, da die Geschäftslage von den Umfrageteilneh-
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mern deutlich positiver beurteilt wurde. Der Optimismus be-
züglich der Aussichten für das nächste halbe Jahr schwäch-
te sich dagegen ab.
Im Gebrauchsgüterbereich trübte sich das Geschäftskli-
ma trotz der wieder günstiger bewerteten momentanen La-
ge zum zweiten Mal in Folge ein, da die Geschäftserwar-
tungen wesentlich zurückhaltender ausfielen. Eine deutliche
Abkühlung des Geschäftsklimas war im Bereich elektrische
Haushaltsgeräte, Lampen und Leuchten zu verzeichnen. Die
Dominanz der positiven Lageurteile hat sich erheblich ver-
ringert und bezüglich der Perspektiven für die kommenden
Monate haben sogar die skeptischen Stimmen die Ober-
hand gewonnen. Die Verkaufspreise sollen vielerorts ange-
hoben werden. Der Klimaindikator des Großhandels mit Un-
terhaltungselektronik ist nach dem starken Einbruch im Vor-
monat wieder etwas gestiegen, da sich die negativen Ein-
flüsse auf die Beurteilung der Geschäftssituation verringert
haben. Der zukünftigen Entwicklung sahen die Firmen mit
leicht gedämpftem Optimismus entgegen. Sie beabsichtig-
ten aber dennoch, die Ordermengen weiter zu vergrößern.
Die Unternehmen des Bereichs Haushaltswaren, Glaswa-
ren und keramische Erzeugnisse empfanden ihre Ge-
schäftslage nach wie vor als vorzüglich und schätzten die
Perspektiven als ausgezeichnet ein. Sie berichteten von
höheren Umsätzen als im Vorjahr und planten zahlreich, die
Mitarbeiterzahl zu vergrößern.
Der Geschäftsklimaindikator des Verbrauchsgütergroß -
handels ist wieder in den positiven Bereich zurückgekehrt,
nachdem er im Mai stark nachgegeben hatte. Die gegen-
wärtige Situation erschien den Testteilnehmern wieder güns -
tiger. Das Geschäftsklima im Großhandel mit kosmetischen
Erzeugnissen und Körperpflegemitteln hat sich deutlich auf-
gehellt, obwohl sich die Betriebe nicht mehr ganz so zu-
frieden zu ihrer aktuellen Lage äußerten. Für die kommen-
den Monate, in denen die Ordertätigkeit forciert sowie die
Beschäftigtenzahl erhöht werden soll, rechneten die Firmen
mit einer Verbesserung des Geschäftsverlaufs. Der Bereich
pharmazeutische, medizinische und orthopädische Er-
zeugnisse hatte wesentlich weniger an seiner derzeitigen
Situation auszusetzen als im Mai. Bei den Geschäftser-
wartungen wurde die zuletzt zunehmende Zuversicht aller-
dings wieder von Skepsis abgelöst. Der gestiegene Lager-
druck bremste die Orderbereitschaft spürbar. Im Beklei-
dungsgroßhandel hat sich der Geschäftsverlauf zum vier-
ten Mal in Folge abgeschwächt. Auch die Geschäftsaus-
sichten trübten sich abermals sichtlich ein. Die Verkaufs-
preise vieler Unternehmen sollen in naher Zukunft herauf-
gesetzt werden.
Im Nahrungs- und Genussmittelbereich hat sich das Ge-
schäftsklima verbessert. Die momentane Lage wurde so
günstig eingeschätzt wie seit über zwei Jahren nicht mehr
und auch der Optimismus bei den Geschäftserwartungen
ist weiter gestiegen. Trotz erhöhter Lagerüberhänge ist ei-
ne Ausweitung der Bestellmengen unverändert vorgesehen.
Die Verkaufspreise dürften zahlreich angehoben werden.

S.S.
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Salden Verbrauchsgüter*) 

Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



i fo  Kon junkturperspekt iven 6/2014 –  41.  Jahrgang

Konjunkturtest 23

Salden Erwartungen – Großhandel insgesamt 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Erwartungen –  Vorprodukte u. Investitionsgüter 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Erwartungen – Gebrauchsgüter 

-20 
-10 

0 
10 
20 
30 
40 
50 
60 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden 
Erwartungen – Verbrauchsgüter*) 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14
Großhandel
Geschäftsklima2) U -1,5 -1,6 7,9 6,5 7,9 9,9 9,5 16,5 13,5 11,5 15,5 12,5 11,9

S -0,8 -0,3 8,3 5,6 8,1 11,8 9,4 15,3 12,6 10,9 14,4 11,4 12,5
Geschäftslage U 1,0 3,0 13,0 9,0 15,0 15,0 11,0 15,0 15,0 12,0 18,0 13,0 17,0
Beurteilung S 2,1 5,0 14,7 7,6 13,5 14,8 7,8 13,1 16,1 13,4 18,0 12,3 18,0
Geschäftslage U -4,0 -6,0 3,0 4,0 1,0 5,0 8,0 18,0 12,0 11,0 13,0 12,0 7,0
Erwartungen S -3,7 -5,5 2,0 3,6 2,8 8,8 10,9 17,5 9,1 8,4 10,8 10,5 7,2
Lager U 16,0 14,0 12,0 15,0 14,0 11,0 12,0 10,0 11,0 9,0 10,0 9,0 14,0
Beurteilung S 15,6 13,2 11,8 14,5 14,1 11,4 12,0 9,8 10,8 8,3 11,0 9,7 13,6
Verkaufspreise U 1,0 2,0 8,0 14,0 12,0 18,0 22,0 23,0 13,0 9,0 8,0 9,0 4,0
Erwartungen S 5,8 6,2 8,4 12,0 13,1 18,7 18,0 16,7 10,5 7,8 9,5 11,2 8,6
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 1,0 -2,6 4,9 7,5 8,8 9,9 11,5 17,5 17,0 15,0 22,0 14,5 10,9

S 1,3 -1,6 4,9 7,2 10,0 13,1 12,2 16,6 15,1 13,9 19,8 11,8 11,1
Geschäftslage U 5,0 4,0 10,0 11,0 17,0 15,0 12,0 15,0 19,0 17,0 24,0 18,0 18,0
Beurteilung S 5,5 5,7 10,5 9,8 15,6 16,2 9,9 14,9 19,8 18,5 23,3 15,2 18,3
Geschäftslage U -3,0 -9,0 0,0 4,0 1,0 5,0 11,0 20,0 15,0 13,0 20,0 11,0 4,0
Erwartungen S -2,7 -8,6 -0,5 4,6 4,4 10,1 14,5 18,4 10,5 9,4 16,4 8,4 4,1
Lager U 16,0 11,0 10,0 13,0 12,0 12,0 10,0 10,0 7,0 6,0 10,0 8,0 12,0
Beurteilung S 16,0 10,9 10,2 12,4 12,0 11,6 9,0 10,7 6,4 4,3 10,8 9,6 12,0
Verkaufspreise U -7,0 -2,0 4,0 15,0 7,0 19,0 21,0 23,0 13,0 11,0 11,0 4,0 -1,0
Erwartungen S -1,0 3,3 5,1 14,5 11,7 21,7 16,1 13,5 7,4 6,7 11,0 5,7 4,6
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 11,8 4,4 9,6 9,2 6,8 7,4 3,5 12,5 4,0 -5,0 4,0 -2,1 3,0

S 12,6 6,5 9,4 7,9 3,9 6,3 2,2 11,3 3,3 -3,7 5,4 -0,9 3,9
Geschäftslage U 20,0 12,0 23,0 20,0 15,0 13,0 8,0 13,0 6,0 -5,0 7,0 -7,0 3,0
Beurteilung S 22,8 15,6 26,1 16,6 10,7 11,1 3,8 11,2 5,8 -2,4 7,8 -5,6 5,8
Geschäftslage U 4,0 -3,0 -3,0 -1,0 -1,0 2,0 -1,0 12,0 2,0 -5,0 1,0 3,0 3,0
Erwartungen S 2,9 -2,3 -6,1 -0,5 -2,7 1,5 0,7 11,4 0,8 -5,1 3,0 3,8 1,9
Lager U 6,0 9,0 13,0 8,0 10,0 5,0 7,0 12,0 12,0 9,0 9,0 9,0 19,0
Beurteilung S 4,6 7,4 11,8 6,1 12,3 7,4 8,6 10,6 11,5 8,0 10,6 8,8 17,6
Verkaufspreise U 13,0 10,0 13,0 12,0 7,0 14,0 17,0 23,0 7,0 5,0 9,0 17,0 11,0
Erwartungen S 16,5 10,5 9,4 7,2 4,0 15,0 13,8 21,8 8,2 7,2 13,0 19,5 14,4
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -17,8 -8,0 -2,5 6,4 8,5 6,5 12,5 17,9 21,5 18,0 27,0 10,5 4,5

S -12,3 -4,8 -0,6 5,6 8,7 8,5 7,8 15,0 19,6 13,8 26,1 12,8 9,8
Geschäftslage U -28,0 -11,0 -5,0 -1,0 11,0 10,0 9,0 13,0 21,0 16,0 26,0 6,0 9,0
Beurteilung S -22,2 -7,6 -2,2 1,0 11,0 11,3 1,5 8,1 18,1 12,3 25,3 9,3 14,6
Geschäftslage U -7,0 -5,0 0,0 14,0 6,0 3,0 16,0 23,0 22,0 20,0 28,0 15,0 0,0
Erwartungen S -1,9 -2,0 1,1 10,2 6,4 5,8 14,3 22,1 21,2 15,3 26,8 16,4 5,0
Lager U 24,0 26,0 23,0 20,0 27,0 20,0 23,0 14,0 15,0 16,0 8,0 8,0 12,0
Beurteilung S 22,2 23,5 20,4 21,6 25,5 21,1 24,5 17,2 16,3 15,6 8,0 6,4 10,1
Verkaufspreise U 1,0 -3,0 2,0 7,0 -5,0 12,0 17,0 12,0 5,0 3,0 2,0 0,0 -5,0
Erwartungen S 4,6 2,5 3,1 5,1 -2,5 10,6 11,2 7,1 2,7 2,7 2,1 3,4 -1,5
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -10,0 1,0 18,9 1,0 9,4 11,0 7,4 10,0 7,0 17,5 6,5 19,0 24,3

S -12,4 1,2 19,0 -1,2 11,4 13,4 8,7 9,8 8,3 16,4 5,9 16,4 21,8
Geschäftslage U -12,0 2,0 24,0 -3,0 16,0 11,0 15,0 12,0 7,0 17,0 7,0 23,0 34,0
Beurteilung S -14,4 2,9 25,3 -5,6 16,1 10,3 13,0 8,5 11,0 17,0 9,5 21,7 31,4
Geschäftslage U -8,0 0,0 14,0 5,0 3,0 11,0 0,0 8,0 7,0 18,0 6,0 15,0 15,0
Erwartungen S -10,4 -0,5 12,9 3,3 6,9 16,5 4,6 11,2 5,7 15,9 2,4 11,2 12,6
Lager U 24,0 18,0 12,0 22,0 14,0 7,0 18,0 7,0 16,0 9,0 13,0 11,0 16,0
Beurteilung S 24,6 18,4 13,1 22,0 12,2 6,4 17,1 4,1 15,0 9,7 14,2 12,5 16,6
Verkaufspreise U 6,0 8,0 18,0 20,0 39,0 26,0 29,0 30,0 24,0 15,0 10,0 17,0 21,0
Erwartungen S 9,2 14,6 20,4 18,2 35,4 24,4 25,8 25,3 23,1 13,6 12,2 18,2 24,1

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Guter Geschäftsverlauf

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
Juni merklich gestiegen. Die Testteilnehmer beurteilten ihre
aktuelle Geschäftslage deutlich positiver als im Vormonat
und auch bezüglich des zukünftigen Geschäftsverlaufs äu-
ßerten sie sich weniger kritisch. Die Umsätze überstiegen
den Befragungsergebnissen zufolge das Vorjahresniveau.
Nur noch wenige Testteilnehmer planten für die nächsten
Monate, die Verkaufspreise weiter anzuheben. Die Beleg-
schaft soll nicht weiter aufgestockt werden.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima leicht
abgekühlt. Trotz der verringerten Lagerbestände fielen die Ur-
teile zur Geschäftslage weniger positiv aus. Bei den Ein-
schätzungen der Geschäftsperspektiven keimte ebenfalls
leichte Skepsis auf. Die Preise dürften weiter leicht steigern.
Der Geschäftsklimaindikator im Einzelhandel mit Möbeln, Ein-
richtungsgegenständen und Hausrat ist gesunken. Grund da-
für waren die eingetrübten Geschäftsaussichten, was sich
auch in restriktiven Bestellplanungen niedergeschlagen hat.
Die momentane Geschäftssituation wurde dagegen weniger
negativ bewertet. Die Mitarbeiterzahl soll weiterhin verringert
werden. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbe-
darf hat sich das Geschäftsklima ebenfalls abgekühlt, da die
positiven Meldungen zum momentanen Geschäftsverlauf leicht
zurückgegangen sind. Die zukünftige Geschäftsentwicklung
schien den Testteilnehmer auch nicht mehr so aussichts-
reich zu sein wie zuvor. Im Elektroeinzelhandel ist der Ge-
schäftsklimaindikator für den Teilbereich weiße Ware aus-
schließlich wegen der spürbar verbesserten Geschäftslage
leicht gestiegen. Jedoch befürchteten die Testteilnehmer nach
der Aufhellung im Mai, dass sich der Geschäftsverlauf in den
nächsten Monaten wieder verschlechtert. Dementsprechend
fielen die Personalpläne restriktiver aus. In der Sparte Unter-
haltungselektronik ist der Geschäftsklimaindikator gesunken.
Die Testteilnehmer waren wesentlich unzufriedener mit der ak-
tuellen Geschäftssituation. Auch die Perspektiven waren von
Pessimismus geprägt. Trotzdem wurde eine Verkleinerung der
Mitarbeiterzahl nicht mehr so häufig geplant. Im Einzelhandel
mit Computern, Hard- und Software galt die momentane Ge-
schäftslage trotz einer starken Abschwächung noch als gut.
Die Geschäftsaussichten wurden zum ersten Mal seit Herbst
vergangenen Jahres negativ eingeschätzt. Die Bestände an
unverkaufter Ware wurden zunehmend als zu hoch eingestuft.
Demzufolge soll die Bestelltätigkeit zurückgefahren werden.
Im Einzelhandel mit Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren
verschlechterte sich das Geschäftsklima deutlich. In Anbe-
tracht schleppender Nachfrage bewerteten die Befragungs-
teilnehmer ihre momentane Geschäftslage erstmals seit Ja-
nuar wieder überwiegend negativ. Die Aussichten für das kom-
mende halbe Jahr schätzten die Einzelhändler dagegen we-
niger pessimistisch ein als im Mai und gingen davon aus, hö-
here Preise durchsetzen zu können. Die Händler gaben per
saldo an, ihren Personalstand weiter verkleinern zu wollen. 

III.
Der Geschäftsklimaindikator für den Verbrauchsgüterbereich
ist stark gesunken und befand sich damit wieder im nega-
tiven Bereich. Die Geschäftssituation wurde wesentlich we-
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niger günstig bewertet, auch die Erwartungen für die kom-
menden Monate waren abermals skeptischer. Da die La-
gerbestände immer noch als hoch bezeichnet wurden, be-
absichtigten die Unternehmen, weniger Waren zu bestellen.
Auch mit einem Personalaufbau ist nicht mehr zu rechnen.
Im Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung verbesserte
sich das Geschäftsklima. Sowohl die aktuelle Geschäftsla-
ge als auch die Aussichten wurden weniger negativ beur-
teilt. Vor dem Hintergrund eines immer noch hohen Lager-
drucks kündigten die Händler häufiger Preissenkungen an.
Im Schuheinzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator merk-
lich gestiegen. Angesichts einer dynamischen Nachfrage be-
richteten die Testteilnehmer zahlreicher von einem guten Ge-
schäftsverlauf. Die Einschätzungen der Geschäftsperspek-
tiven sind nahezu unverändert positiv geblieben. Obwohl
es den Händlern gelang, die überhöhten Lagerbestände teil-
weise abzubauen, richteten sie ihre Bestellpläne auf Kür-
zungen aus. Die Meldungen über geplante Preiserhöhun-
gen sind leicht zurückgegangen. Das Geschäftsklima im Be-
reich Sport- und Campingartikel ist nahezu unverändert ge-
blieben. Die Händler waren mit dem momentanen Ge-
schäftsverlauf äußerst zufrieden und berichteten von ex-
pansiven Personalplänen. Die Verkaufspreise sollen spürbar
anziehen. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren,
Schul- und Büroartikeln stuften die Testteilnehmer ange-
sichts einer ausgezeichneten Umsatzentwicklung die der-
zeitige Geschäftslage vermehrt positiv ein. Bei den Ge-
schäftsperspektiven machte sich ebenfalls Optimismus breit.
Zudem gaben die befragten Unternehmen an, die Ver-
kaufspreise erhöhen zu wollen.

IV.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator erneut
gestiegen. Die Lageurteile fielen weniger positiv aus, dage-
gen haben sich die Aussichten aufgehellt. Angesichts ge-
räumter Lager wollen die Händler ihre restriktive Orderpoli-
tik aufgeben. Zudem sollen die Preise moderat angehoben
werden. Die Personalpläne deuten jedoch auf Kürzungen
hin. Im Neuwagenhandel verbesserten sich die Geschäfts-
aussichten spürbar, bei leicht rückläufiger Lagebeurteilung.
Im Gebrauchtwagengeschäft setzte sich die Aufwärtsent-
wicklung fort. Die ohnehin gute Geschäftssituation verbes-
serte sich weiter. Bei den Geschäftserwartungen erhöhte
sich die Zuversicht. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör
hat sich die fallende Tendenz des Vormonats bestätigt. An-
gesichts der eingebrochenen Umsätze berichteten die Händ-
ler zunehmend von einem ungünstigen Geschäftsverlauf. Da
die Lagerüberhänge als zu groß empfunden wurden, revi-
dierten sie die bestehenden Orderpläne noch weiter nach
unten. Dennoch hat sich der Pessimismus bei den Ge-
schäftserwartungen abgeschwächt.

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmitteleinzel-
handel verbesserte sich sprunghaft. Angesichts des Absatz -
erfolges empfanden die Einzelhändler die aktuelle Situation als
äußerst zufriedenstellend. Auch hinsichtlich der weiteren Ge-
schäftsentwicklung waren sie optimistisch und wollten die Be-
schäftigtenzahl weiter erhöhen. Die Unternehmen beabsich-
tigten nur noch vereinzelt, die Verkaufspreise anzuheben. 

A.B.
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Salden Einzelhandel insgesamt 

Salden 

Salden 

Salden 

Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Entwicklung im Vormonat – Einzelhandel insgesamt 

Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -0,5 1,5 5,5 6,0 1,0 2,5 2,4 2,5 10,5 9,9 11,4 6,4 9,3

S -1,7 2,8 3,1 6,3 3,6 5,3 4,8 4,3 8,4 8,5 7,7 4,9 8,1
Geschäftslage U 2,0 4,0 7,0 6,0 5,0 6,0 9,0 5,0 13,0 15,0 17,0 14,0 18,0
Beurteilung S 0,7 6,7 5,4 7,2 7,4 6,7 9,0 6,4 12,5 16,1 12,8 11,8 16,6
Geschäftslage U -3,0 -1,0 4,0 6,0 -3,0 -1,0 -4,0 0,0 8,0 5,0 6,0 -1,0 1,0
Erwartungen S -4,1 -0,9 0,9 5,5 -0,1 3,9 0,6 2,2 4,4 1,2 2,7 -1,8 -0,2
Lager U 20,0 22,0 16,0 15,0 16,0 20,0 18,0 15,0 13,0 12,0 17,0 16,0 13,0
Beurteilung S 19,7 21,8 17,5 17,6 15,0 17,9 14,9 14,0 15,3 12,9 16,7 15,5 12,7
Verkaufspreise U 11,0 13,0 20,0 16,0 8,0 7,0 11,0 15,0 18,0 16,0 10,0 9,0 1,0
Erwartungen S 15,0 13,4 15,1 10,8 8,8 12,0 15,2 15,1 10,5 10,8 10,2 13,3 4,8
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -11,5 -12,5 -9,5 -4,0 -8,5 -4,5 -5,0 1,9 11,0 10,5 6,5 8,4 3,5

S -12,4 -9,9 -9,9 -3,1 -5,7 0,3 -0,8 3,6 7,8 6,4 -0,8 4,8 2,4
Geschäftslage U -9,0 -16,0 -6,0 -6,0 -10,0 -6,0 -2,0 -3,0 8,0 8,0 5,0 15,0 8,0
Beurteilung S -10,6 -13,1 -7,6 -4,4 -8,0 -4,0 1,9 1,1 7,9 7,0 -3,0 9,4 6,3
Geschäftslage U -14,0 -9,0 -13,0 -2,0 -7,0 -3,0 -8,0 7,0 14,0 13,0 8,0 2,0 -1,0
Erwartungen S -14,2 -6,6 -12,1 -1,8 -3,5 4,8 -3,4 6,1 7,7 5,7 1,5 0,3 -1,4
Lager U 22,0 22,0 18,0 12,0 15,0 17,0 18,0 15,0 12,0 8,0 16,0 13,0 8,0
Beurteilung S 22,5 21,2 18,6 14,6 16,6 16,4 15,1 11,6 11,8 7,4 17,4 14,2 8,4
Verkaufspreise U -4,0 -2,0 0,0 0,0 -1,0 0,0 1,0 8,0 8,0 8,0 4,0 4,0 3,0
Erwartungen S -1,0 -0,3 0,8 -0,9 1,5 4,2 1,7 3,8 2,2 3,5 2,4 4,9 5,8
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -9,0 -11,0 -3,0 0,0 2,4 -3,5 -0,5 -6,5 1,0 1,0 5,9 3,8 -3,1

S -9,3 -8,9 -4,7 -1,2 2,6 -2,6 1,1 -4,8 -0,6 -0,1 5,2 2,9 -3,4
Geschäftslage U -10,0 -13,0 -6,0 -3,0 9,0 -3,0 3,0 -8,0 2,0 5,0 11,0 12,0 3,0
Beurteilung S -10,3 -8,1 -6,2 -3,4 9,1 -4,9 0,9 -7,3 1,6 6,6 10,3 10,5 2,7
Geschäftslage U -8,0 -9,0 0,0 3,0 -4,0 -4,0 -4,0 -5,0 0,0 -3,0 1,0 -4,0 -9,0
Erwartungen S -8,3 -9,7 -3,2 1,0 -3,7 -0,4 1,4 -2,4 -2,9 -6,7 0,2 -4,5 -9,4
Lager U 25,0 26,0 21,0 21,0 21,0 25,0 23,0 23,0 23,0 24,0 23,0 27,0 24,0
Beurteilung S 24,5 25,3 23,3 22,8 19,1 24,5 21,0 24,5 26,1 24,1 20,7 24,6 23,4
Verkaufspreise U -8,0 -2,0 15,0 11,0 3,0 -2,0 -4,0 7,0 12,0 15,0 4,0 -6,0 -7,0
Erwartungen S -0,8 -1,3 4,7 2,2 4,2 4,7 4,2 6,6 0,9 5,7 4,9 2,1 0,0
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 19,9 31,4 32,9 23,5 10,4 15,7 15,1 13,9 20,3 18,0 22,1 6,8 30,6

S 17,1 27,2 27,3 25,2 14,1 20,4 17,9 14,4 20,2 18,3 18,0 6,6 27,6
Geschäftslage U 26,0 49,0 39,0 27,0 18,0 27,0 29,0 31,0 29,0 33,0 36,0 15,0 52,0
Beurteilung S 23,3 45,9 36,9 30,8 20,2 32,8 30,7 25,2 27,9 35,8 33,2 15,3 49,3
Geschäftslage U 14,0 15,0 27,0 20,0 3,0 5,0 2,0 -2,0 12,0 4,0 9,0 -1,0 11,0
Erwartungen S 11,0 10,0 18,0 19,7 8,2 8,6 5,8 4,1 12,7 2,1 3,9 -1,7 7,8
Lager U 14,0 21,0 8,0 13,0 13,0 16,0 11,0 7,0 10,0 5,0 15,0 9,0 7,0
Beurteilung S 15,1 21,3 8,7 14,0 8,9 10,5 8,8 2,0 13,8 8,1 18,4 8,1 7,9
Verkaufspreise U 49,0 44,0 52,0 41,0 27,0 24,0 40,0 31,0 39,0 26,0 25,0 31,0 7,0
Erwartungen S 49,0 40,6 51,1 38,9 25,0 25,2 40,5 37,5 35,6 24,6 24,9 33,0 6,9

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Geschäftsklima 
deutlich verbessert 

Das ifo Geschäftsklima für das Dienstleistungsgewerbe1

hat sich im Juni deutlich verbessert. Die Umfrageteilneh-
mer waren mit ihrer aktuellen Geschäftslage merklich zu-
friedener und hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwick-
lung erneut zuversichtlicher. Auch die Umsatzerwartungen
blieben nahezu unverändert positiv. Allerdings hat die Be-
reitschaft, neue Mitarbeiter einzustellen, etwas nachge-
lassen. 

II.
Im Transportwesen ist der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personen- und Güterbeförderung zu Land leicht ge-
stiegen, da die Firmen ihre aktuelle Lage wieder spürbar
günstiger bewerteten. Demgegenüber rechneten sie nicht
mehr so häufig mit Umsatzzuwächsen in der nahen Zukunft
und zeigten sich auch hinsichtlich der Perspektiven für das
kommende halbe Jahr nicht mehr ganz so optimistisch.
Im Teilbereich Güterbeförderung im Straßenverkehr beur-
teilten die Betriebe ihre aktuelle Situation spürbar günsti-
ger, schätzten aber die Aussichten für die nächsten sechs
Monate weniger zuversichtlich ein. Zudem gingen sie nicht
mehr so oft von Umsatzsteigerungen aus wie noch im Mai.
Im Bereich Spedition und sonstige Verkehrsdienstleistun-
gen (einschließlich Logistik) gab der Geschäftsklimaindika-
tor aufgrund einer ungünstigeren Lagebeurteilung nach. Die
Unternehmen rechneten aber erneut mit einem Umsatzplus
in der nahen Zukunft und planten vermehrt, die Beschäf-
tigtenzahl zu erhöhen. 

Im Bereich Touristik sahen die Reisebüros und Reisever-
anstalter ihre aktuelle Lage zum dritten Mal in Folge nicht
mehr so positiv, waren jedoch in ihren Geschäftserwartun-
gen für die nächsten sechs Monate spürbar zuversichtlicher,
so dass der Klimaindikator leicht zulegen konnte. Allerdings
gingen die teilnehmenden Firmen nur noch vereinzelt von
Umsatzsteigerungen in der nächsten Zeit aus. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros berichteten im Juni
von einer noch besseren Geschäftslage. Bei leicht positi-
ven Umsatzerwartungen für die nahe Zukunft wurden zu-
dem die Geschäftsaussichten für das kommende halbe Jahr
wieder günstiger eingeschätzt. Eine Vergrößerung des Mit-
arbeiterstamms wurde vermehrt geplant. 

Der Bereich Dienstleistungen der Informationstechnolo-
gie2 bewertete seine aktuelle Situation nicht mehr ganz so
positiv, war aber hinsichtlich der Perspektiven kaum weni-
ger zuversichtlich als im Vormonat. Die teilnehmenden IT-
Dienstleister rechneten nicht mehr ganz so oft mit Umsatz-
steigerungen in der nächsten Zeit. Den Personalaufbau woll-
ten sie zukünftig etwas langsamer vorantreiben. 

Die Unternehmen der Rechts-/Steuerberatung und Wirt-
schaftsprüfung bewerteten ihre positive Geschäftslage und
auch die Perspektiven zum zweiten Mal in Folge weniger
günstig; der Geschäftsklimaindikator hat nachgegeben. Für
die nahe Zukunft rechneten sie aber wieder etwas häufiger
mit einem Umsatzwachstum. Den Beschäftigungsaufbau
wollten die Firmen leicht forcieren. 

Im Bereich Unternehmens- und Public-Relations-Bera-
tung hat sich das Geschäftsklima verbessert. Bei unverän-
dert guten Aussichten beurteilten die Firmen ihre aktuelle
Lage wieder deutlich günstiger. Sie gingen – wenn auch nicht
mehr ganz so oft wie im Vormonat – von weiteren Umsatz-
zuwächsen aus und planten vermehrt, zusätzliche Mitar-
beiter einzustellen. 

Die Werbebranche berichtete im Juni von einer besseren
Geschäftslage und zeigte sich darüber hinaus noch opti-
mistischer bezüglich der weiteren Entwicklung. Der Ge-
schäftsklimaindikator ist zum vierten Mal in Folge gestiegen.
Die Firmen rechneten spürbar öfter mit einem Umsatzplus
in der nahen Zukunft und wollten den Mitarbeiterstamm ver-
größern. 

Der Bereich Vermittlung und Überlassung von Arbeits-
kräften verbuchte höhere Umsätze als im vergleichbaren
Vorjahresmonat und ging auch für die nahe Zukunft von ei-
nem – sich allerdings abschwächenden – Umsatzwachstum
aus. Die Unternehmen zeigten sich mit ihrer aktuellen Lage
etwas weniger zufrieden und schätzten die weitere Ge-
schäftsentwicklung sogar spürbar zurückhaltender ein. Die
Bereitschaft zur Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter hat er-
neut abgenommen. 

Das Gastgewerbe beurteilte seine aktuelle Lage noch et-
was günstiger als im Mai, zeigte jedoch bezüglich der Per-
spektiven nur noch wenig Zuversicht. Das Beherbergungs-
gewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) bewertete seine La-
ge deutlich positiver, war jedoch bezüglich der Geschäfts-
aussichten leicht skeptisch. Die Betriebe meldeten aber im
Vergleich zum Vorjahr gestiegene Umsätze und gingen auch
für die nächste Zeit von einem Wachstum aus. Der Bereich
Gastronomie (Restaurants, Cafés) stufte seine aktuelle Si-
tuation merklich ungünstiger ein. Während die Firmen für die
nächste Zeit vermehrt mit Umsatzsteigerungen rechneten,
hat die Zuversicht in ihren Geschäftserwartungen erneut ab-
genommen. 

Im Bereich Mobilien-Leasing3 ist der Geschäftsklimaindi-
kator gestiegen. Die aktuelle Geschäftslage und auch die
Aussichten für die kommenden sechs Monate wurden güns -

tiger bewertet.

H.B.

3 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).

1 Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
2 Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung,

Betrieb von DV-Einrichtungen.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.



i fo  Kon junkturperspekt iven 6/2014 –  41.  Jahrgang

Konjunkturtest 33

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Unternehmens-/Steuer-/ 
Rechtsberatung Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Unternehmens- und  
Public-Relations-Beratung Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Dienstleistungen der 
Informationstechnologie3) Prozentsalden Geschäftsklima 

zum Vergleich:  

Gewerbliche Wirtschaft 2) 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Dienstleistungen der 
Informationstechnologie3) 

 
Prozentsalden Erwartungen 

Zahl der Beschäftigten  

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Werbung 
Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Vermittlung und Überlassung von 
Arbeitskräften Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Gastgewerbe Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Mobilien-Leasing4) 
Prozentsalden 

Gewerbliche  
Wirtschaft2)  

Geschäftsklima 

Mobilien-Leasing 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen1) 
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß- und Einzel -
handel. – 3) Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. – 4) Mobilien-Leasing der Insti-
tutionen für Finanzierungsleasing.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Deutsche Unternehmen bei Neueinstellungen 
skeptischer

Die deutschen Unternehmen sind bei Neueinstellungen skep-
tischer geworden, suchen aber immer noch Personal. Das
ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands, einschließlich des Dienstleistungssektors,
sank im Juni auf 106,1 Indexpunkte, von 106,9 Punkten im
Vormonat. Der Beschäftigungsaufbau verlangsamt sich
damit weiter. Vor allem im Dienstleistungssektor ist aber wei-
terhin eine Einstellungsbereitschaft zu erkennen. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist das Beschäftigungsbaro-
meter leicht gesunken. Eine erhöhte Unsicherheit führt auch
zu einer starken Zurückhaltung bei Neueinstellungen. Im
Baugewerbe hat sich das Beschäftigungsbarometer etwas
erholt, ist aber weiterhin nicht expansiv ausgerichtet. Obwohl
im Handel das Barometer erneut leicht nachgab, suchen
noch vereinzelt Firmen nach neuen Mitarbeitern. Wie in den
vergangenen Monaten stellen jedoch die Unternehmen im
Dienstleistungssektor weiterhin ein.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14

Index 104,5 105,6 106,9 106,4 106,1 107,8 107,5 107,0 108,0 107,4 107,4 106,9 106,1

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für
die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert
der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die
Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 92,8 95,3 98,4 100,9 101,9 102,4 103,8 104,8 105 105,3 106,3 106,5 106,4

Bereichsindikatoren2 

Industrie -11,1 -9,9 -7,2 -5,1 -4,3 -2 -2 -2,5 -2,4 -2,7 -1,8 -1,9 -2,4

Bauwirtschaft -30,3 -30,7 -29,6 -27,1 -26,7 -26,4 -24,8 -24,6 -24,7 -24,5 -25,9 -25,6 -26,1

Einzelhandel -10,1 -6,9 -2,5 -0,2 -0,9 -5,6 -1,5 2 3,4 0,6 3 4,2 2,8

Verbraucher -17,4 -14,7 -12,7 -11,6 -11,6 -12,3 -10,9 -8,8 -9,3 -6,6 -5,7 -4,1 -4,3

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 100,62 100,26 100,69 100,8 100,53 101,67 101,27 101,5 101,73 101,46 102,22

   Wachstumsraten -0,2 -1,5 -1,3 0,6 1,0 2,9 1,5 1,9 2,2 0,7 2,1

Preiserwartungen 5 -1,4 0,5 0,2 0 1,2 2,1 3,1 3,6 1,3 0,3 0,2 0 0,8

Deutschland

Produktion 3

   Index 108,4 106,9 108,9 108,1 107,5 109,9 110,1 110,2 110,7 110,4 110,6

   Wachstumsraten 1,0 -2,0 0,5 0,9 1,5 4,6 3,6 4,9 4,5 3,1 2,4

Auftragsbestand 4 -19,3 -21 -15,2 -14,6 -11,8 -9 -7,3 -9,3 -9,2 -8,7 -9,1 -7,1 -8,5

Preiserwartungen 5 0,5 1,3 2,8 4,3 3,8 5,8 8,6 7,8 4,8 4,1 2,5 1,9 2,6

Frankreich

Produktion 3

   Index 99,1 98,3 99,3 98,6 99 99,2 99,5 99,9 100,2 99,8 100,1

   Wachstumsraten -0,1 -2,5 -4,4 -0,7 0,6 1,3 0,8 1,2 1,8 1,9 0,1

Auftragsbestand 4 -31,9 -28,9 -25,9 -28,5 -23,6 -22,9 -19,3 -20,1 -20,1 -20 -18 -21,7 -25,6

Preiserwartungen 5 -5,2 0,7 0,4 -3,8 -1,8 -5,9 -6,7 1 -6,1 -7 -3,6 -4,5 -6

Großbritannien

Produktion 3

   Index 99,99 100,02 98,97 100,24 100,3 100,12 100,66 100,95 102,07 102,63 103,02

   Wachstumsraten 1,6 -1,1 -0,8 0,8 1,9 1,5 1,6 3,4 4,2 2,4 5,7

Auftragsbestand 4 -22,3 -16,5 -6,7 2,6 1,1 10,4 9,3 3,1 1,4 3,6 4 1,5 9,5

Preiserwartungen 5 3,6 9,2 3,7 2,9 3,8 7 10,2 11,4 9,4 5,5 6,8 3,5 3,7

Italien

Produktion 3

   Index 91,9 91,4 91,4 91,6 92,3 92,4 91,7 93,3 92,9 92,4 92,8

   Wachstumsraten -1,8 -3,4 -3,9 -2,8 0,0 0,9 -0,8 2,3 1,9 1,4 2,1

Auftragsbestand 4 -40,4 -38,9 -35,9 -31,4 -29,2 -24,8 -26,8 -26,9 -24 -21,8 -20,3 -20,5 -18,9

Preiserwartungen 5 -4 -1,6 -4,1 -0,5 1,3 0,5 0,8 0,2 -1,5 -1,8 -2,7 -1,4 0,3

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)

Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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